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No. 12. Marienwerder, den 28 ſten März: 1838. 


hie 
“ 


Das 7te, Ste, Yte, 10te und 11te Stuͤck der Gefeg-Sammlung 

enthaͤlt unter 

io. 1872. Das Reglement für die Feuer⸗Sozietäͤt der Oſtpreußiſchen Land: 

ſchaſt, g Pre 

Mo. 1873, desgleichen der landſchaftlich nicht aſſociationsfähigen ländlichen 

Grundbeſitzer im Regierungs⸗ Bezirk Mönigsberg, mit Einſchluß 

des zum Mobrunger laudſchaftlichen Departement gehörigen Theils 

des Marieuwerderſchen Regierungs: Bezirks, 

No. 1874. desgleichen der landſchaftlich nicht aſſociationsfaͤhigen laͤndlichen 
Grundbeſitzer im Regierungs- Vezirk Gumbinnen, 

No. 1875. die Verordnung wegen Auflöſung der bisherigen Oſtpreußiſchen 

Fand: Feuer⸗Sozletaͤt und Musfuͤtzrung der vorbenaunten Reglements. 

Saͤmmtlich vom 30ſten Dezember 1837. 

Ro. 1876. Die Verordnung über die Sportel Freiheit der Militair⸗Perſonen 
vom 17ten Februar d. J. 

No. 1877. Die Allerboͤchſte Kabinets-Ordre vom 24ſten Februar c., wegen 
Verleihung der revidirten Städte: Ordnung an die Städte Strzelno 
und Labiſchin im Großherzogthum Poſen; $ 

No. 1878. desgleichen vom Aen März c. womit der Haupt- Finanz⸗Elat 

fluͤr das Jahr 1838 publicirt wird. 


mr 5 
Verordnungen und Bekanntmachungen. 

Die haufig wahrgenommenen Beraubungen der für öffentliche Rechnung zu 
Maffer verſendeten Salz⸗Transporte von Seiten der Schiffer und deren Leute 
haben hoͤhern Orts die Veranlaſſung gegeben, zur Waraung darauf aufmerk⸗ 
ſam zu machen, daß ſchon durch die Verordnung vom sten Mai 1809 das 
Verbot ergangen iſt, den Schiffern oder Schiffs Knechten von ihrer Ladung 
irgend etwas abzukauſen, und daß die Uebertretung dieſes Verbots als eine 
Diebeshebleret, dem Diebſtahle gleich, beſtraft werden ſoll. Indem daher 
die gedachte Verordnung nachſtehend aufs neue zur allgemeinen Kenntniß ge⸗ 


in Marienwerder den 24ſten März 1838. A 
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bracht wied, ergeht nicht nur an die Bewohner der Ufergegenden die ernſt⸗ 
liche Warnung, ſich des Ankaufs von Salz von den Führern und Knechten 
der damit beladenen Fahrzeuge zur Vermeidung ber gefrglichen Strafen zu 
enthalten, ſondern auch an die Polizei- Behoͤrden, in deren Geſchäfis⸗ Bereich 
ein Schiffahrts⸗Verkehr ſtattſindet, die Weiſang, anf die Veruntreuungen 
des Salzes und auf den Verkehr der Schiffer mit dieſem Gegenſtande ein 
wachſames Auge zu haben, und jeden Kontraventionsfall ſogleich bei der 
Gerichts Behörde zur Einteituag der Unterſuchung und Beſtrafung der Schul⸗ 
digen anhaͤngig zu machen. Gleichzeitig machen wir die Schiffer und die⸗ 
jenigen, welche dieſes Gewerbe auch nur voruͤbergeßend treiben, auf die in 
den Verordnungen vom 14ten April 1824 und sten November 1835 ent: 
haltenen Beſtimmungen aufmerkſam, wonach jede Veruntreuung der zum 
Transport anvertrauten Guter mit den Strafen des gemeinen Diebſtahls 
unter erſchwerenden Umſtaͤnden belegt iſt. 
Marienwerder, den 16ten Maͤrz 1838. 
Königlich Preußiſche Regierung. 
Abtheilung des Innern und der Polizei. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden Konig von Preußen sc. 
tbun kund und fügen biemit zu wiſſen: Da die Schiffer und Schiffsknechte 
öfters die ihnen anvertraute Ladung veruntreuen, auch wobl durch deren Ans 
feuchtung ihre Schwere zu vergrößern ſuchen, damit fie das alsdann ſich er⸗ 
gebende Uebergewicht, unter dem Namen von Ueberkahnen oder Sprott, ver⸗ 
kaufen koͤnnen; fo verordnen wir, wie folget: 


1. 
Was der Schiffer von ſeiner Ladung verkauft, iſt in der Regel als ge⸗ 
ſtohlen zu betrachten. ä d 
25 
Beſonders gilt dies von dem Falle, wenn der Schiffer dem Getreide 
und ähnlichen Ladungen durch Anfeuchtung ein Uebergewicht zu verſchaffen 
ſuchet, oder dieſes durch die natürliche Feuchtigkeit bewirkt wird, und er ſo⸗ 
dann den das beſtimmte Gewicht uͤberſteigenden Theil der Ladung, unter dem 
Namen von Sprott, Ueberkahn u. ſ. w. verkauft. 


Wer den Schiffer oder den Schiffsknechten von der Ladung der Kaͤhne 
oder Stromſchiffe wiſſentlich etwas abkauft, wird wie ein Diebeshebler dem 
Diebe gleich beſtrafet. (Allgem. Landrecht Thl. 2. Tit. 20. $. 1238.) 

4 N 


Da Schiffer in der Regel nicht fuͤr Getreide oder Holzhaͤndler, oder 


x 
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Landwirthe, Kaufleute oder Kroͤmer gehalten werden konnen, ſo iſt auch der 
als ein Diebeshebler anzuſehen, welcher unbekannten Schiffern oder Schiffs⸗ 
knechten Getreide, Heu, Holz, Kaufmanns⸗Waaren und andere gewoͤhnliche 
Schiffs Ladungen abkaufet, wenn auch dieſe Sachen ſich außer dem Kahne 
befinden. d 5 
dr 

Auch der, welcher weiß, daß der Schiffer in ſeiner Heimath Holz, 

Garten: oder Feldfrüchte anbaue, wird dort wegen des Ankaufs ſolcher Sachen 


von den Schiffen nur alsdann entſchuldiget, wenn die übrigen Umftände des 


Kaufs von der einen und des Verkaufs von der andern Seite keinen gegrün⸗ 
deten Verdacht erregen können. 
Urkundlich iſt dieſe Verordnung durch unſere Hoͤchſteigenhändige Unter: 
ſchrift und Beidrückung unſeres Koͤniglichen Juſiegels eigenhändig vollzogen. 
Gegeben Königsberg, den pre Mai 1809. 
(gez.) Friedrich Wilbelm. 
Dohna. Beyme. 


Der nach dem diesjährigen Kalender Verzeichniſſe in der Stadt Neuenburg 
auf den ten April e. angefegte Jahrmarkt, wird an dieſem Tage nicht ab: 
gehalten werden, ſondern iſt auf den Oien April c. verlegt worden. % 
Marienwerder, den 15ten Matz 1838. 
Königlich Preußiſche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


Tarif 
nach welchem das Faͤhrgeld für die Ueberfahrt über die Drewenz 
bei der Faͤhranſtalt zu Zlotisrie zu erheben iſt. 

Es wird entrichtet für das Ueberſetzen: (or. pf. 
1. einer jeden Perſon einſchließlich deſſen, was fe tragt 4 
Perſonen, welche zu einem Fuhrwerke, oder als Treiber, Reiter 
oder Fuͤhrer der Thiere gehören, wofür die Abgabe nach den 
Satzen zu II. und III. entrichtet wird, ſind frei. 
U. Von Thieren. 
8, für ein Pferd oder einen Mauleſ el 6 
b. Stück Rindvieh oder einen Eſel es 
c, e Kalb, Fohlen, Schaaf, Schwein, eine Ziege oder ein 
anderes kleines Vieh, welches frei geführt oder getrieben wird— A 
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d, für Federvieh, welches getrieben wird, für jede 10 Stuck [rm 65 
Wenn Federvieh in geringerer Zahl als 10 Stück oder auff, f 
einem Fuhrwerke oder in einem Tragekorbe uͤbergeſetzt wird 
ſo wird dafür keine beſondere Abgabe erhobes. | 
III. Von Fuhrwerken außer der Abgabe für das Geſpann zu II. i 


ER für ein beladenes hr + > * * * „ * * D „ * D 1 re 

P, kur ein es „ 5 

6 für einen Handwagen, Handſchlitten, Handkarren, beladen zi 
"oder unbeladen 


Za, D $ C D D a D H * — 3 
Landleute, welche eine der vorſtehend zu III. o, bezeichneten 

Transportmittel unbeladen, oder blos mit wirthſchaftlichen 

Beduͤrfniſſen zum eigenen Gebrauche beladen mit ſich führen, 

entrichten jedoch nur den Satz zur . a 

IV. Von unverladenen Gegenftänden wird De Abgabe erhoben, welche 
die Perſonen, das Fuhrwerk und die Thiere betreffen wuͤrde, wo: 
durch fie zur Faͤhrſtells gebracht worden. ſind. 
Allgemeine Beſtimmungen. 

1) Die obigen Sate find bei jedem Waſſerſtande ohne Rüͤckſicht auf deſſen 
Höhe zu entrichten. 

Bei vorhandener Eisbahn dagegen, für deren gehoͤrigen Zuſtand 
von der Hebeſtelle zu forgen iſt, wird nur die Haͤlfte der obigen Saͤtze, 
jedoch ſo gezahlt, daß der halbe Bruchpfennig für voll gerechnet wird, 
und z. B. ſtatt 12 Pf. der Hälfte von 3 Pf. zwei Pfennige entrichtet 
werden. . 

2) Bei Erhebung dieſer Abgabe, bei Beſtrafung der Defraudationen und 
dem Verfahren gegen Angeſchuldigte finden die Beſtim mungen der Steuer⸗ 
Ordnung vom Sten Februar 1819 f. F. 013.04, 83. 84. 88. bis 93. 
und 95. Anwendung. Die erwirkten Strafen werden ſo verwendet, 

wie es bei Kontraventionen gegen das Steuergeſetz vom Sten Februar 
1819 vorgeſchrieben iſt. 
N Befreiungen. | 

1) Equipagen und Thiere welche den Hofhaltungen des Koͤntglichen Hau— 
ſes, imgleichen den Koͤniglichen Geſtuͤten augehoͤren. 4 

2) Kommandirte Militairs, einberufene Rekruten, Fuhrwerke und Thiere, 
welche der Armee oder den Truppen auf dem Marſche angehoͤren, Krie⸗ 
gesvorſpann und Krieges: Lieferungsfuhren. 8 * 

3) Oeffentliche Beamten und deren Fuhrwerke und Thiere bei Dienſtreiſen, 
wenn fe ſich deshalb durch Freikarten gehörig legitimiren. 


A 107 a 


a Transporte, die für unmittelbare Rechnung des Staats geſchehen. 

, 5) Ordinaire Poſten, einſchließlich der Schnell⸗, Kariol⸗, Reit- und Juß⸗ 
Poſten nebſt Beiwagen, imgleichen die offentlichen Couriere und Eſtafet⸗ 
ten und die von allen Pofibeförderungen leer zurückgehenden Wagen 
und Pferde. a d 

6) Huͤlfsſuhren bei Fenersbränften: und ahnliche n Norhſtaͤnden. 
Berlin, den 24ſten Januar 1838. 
Gez.) Friedrich, Wilthelm. 
NIT É DE Gr. v. Alvensleben. 
Vorſtehender, ep 2Aften Januar e, Alerhochſt vollzogener Tarif 
wird mit dem Beiſuͤgen zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß der Anfangs: 

Termin der Erhebung nach dieſem Tarif mit dem 1ſten Juni c. eintreten wird. 
Danzig, den 27ſten Februar 1838. 

Der Geheime-Ober-Finanz⸗ Rath und Provinzial⸗ Steuer, 
Direktor. 


N 


Aufforderung. 


Da die untengenannten, ſeit langerer Zeit auf unbeſtinimt⸗ Ba beurlaubten 
Judividuen von der Garulſon Kompagnie des "Königlichen. Sten Jufanterie⸗ 
Regiments nicht zu ermitteln geweſen find, ſo werden dieſelben biedurch Dt 
ſentlich aufgefordert, ihren jetzigen Aufenthaltsort dem unterzeichneten Regiment 
ungeſaͤumt anzuzeigen. 

Die bevorſtehende Auflöͤſung der Garniſon⸗ Kompagnie macht es noth⸗ 
wendig, von dem Aufenthalt dieſere Leute ſich Senn zu verſchaffen. 

Danzig, den Sten Mär, 1838. 

Königlich 5tes Infanterie- Regiment. 

- Jager: Johann Beyrer, Johann Jaguſch, Wilhelm Krüger, Friedrich 
Maliſtus, Johann Romanowskt, Andreas Schalla, Gott ied Schmidtka, 
Ludwig Thomas, Gottlieb Waſchlewitz; Gemeine: Chriſtoph Bizalski, Wil⸗ 
bein Boy, Karl Büttner, Michael Ezelinski, Jobanu Duddek, Adam Zeng. 
Johann Geiſt, Mathias Glodowski, Michael Kalina, Friedrich Kruck, Bor 
bann Lemanski, Jakob Lubawskt, Martin Lindenblatt, Michael Lingmaun, 
Gottfried Lohe, Martin Makowski, Martin Pohl, Ludwig Podewils, Ya 
bann Rogalski, Epriftian Smolinski, Johann Sawaßki, Auguſt Schneider, 
Joſeph Schwarz, Heinrich Schatz, Gottfried Unruh, Martin Wrobbel, 
Samuel Wiedehoͤft. 


> 
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(Fortſetzung.) 
D. Nach weiſung 
der für das Jahr 1837 von dem Weſtpreuß. Feuer Sozietaͤts⸗ Verbande zu 
verguͤtenden im Danziger Regierungs⸗Bezirk vorgefallenen Brandſchaͤden. 
abgebrannt find 
| | [2] Betrag der 


Namen der 


Wittwe Krauſe 1— —— 47 
Gottl. Reinfandt 1—— ol 


F 3 
g „31 Vergätung 
Behörden | Ortſchaften [ Abgebraunten [8 21 
5 
E E an, ſgr. pf. 
In den Koͤnigl. Domainen- und kel 
Domainen-Rent⸗Aemtern. | | 
Berent Grzybowen Wilhelm Neubauer 1— 2 — 190 
Neu Sudan ` Johann Gobbe 1——— 35 
Lippaſch Lieutenant Diehne 1— —— 60 
Ochſenkopf Anton Hanslewitz 1——1— 25 
Bruͤck Dembogorß Anton Kammrad lala 20 
7 Jacob Kerſchke 11— 100 
2 Heinrich Czolbe 2 N: Stall 90 
Gdingen Joſeph Kunath e 11— — 100 
Grenzlau Wittwe Maſchke 1 1 111050 
Speicher 
Oſchoͤft Joſeph Glaßſche Erben] 1 1 1— 110 
Anton Strumski — IU Stall] 20. 
Anton Bradtke 11 1) 1(— 90 
[Stanisl. Glaß 1J iu Stall! 60 
Zoppot Friedrich Wieſe 11—1—|—| 730 
Earibans Borkan Joh. Krawatzki 1— — — 100 
; Jackmuͤtz Joſeph Staroczik 21 1(——1 560 
Kelpin Wittwe Krol MER PET ` 
Kockwin Jacob Biguſch 1— —— 60 
Adam Hoppa n 50 
Nieder huͤtte Michael Lepke 40 
Oberhuͤtte Daniel Heldt . e 
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abgebrannt ind! 


Namen der E Betrag der 


. Ana. 
| Eir 5 ergutung 
Behörden] Ortſchaften Abgebrannten 2 2 
2185| SEA ſgr. pf. 
Noch Sber⸗Somerkau Paul Piepiorka — 11 —— 15 
Carihaus f Andr. und Ferdinand — 1 —— 60 
Wohlfahrt - 
Moflenezin Die Dorfſchaſt 11. — — 2 
Stangenwalde Joh. Breßinski 111 1 — 200 
Chriſtian Micholski 1— —— 7812 
Die Dorſſchaft 1——— 40 
Striſſabudda [Onaß, Konkel und ? 
| | | Domroͤs E 1 — S 2800 
Onaß und Konkel 125 
Paul Konkel — — 1 —1 10 
Welbelmshuld Jacob Rohde 120 
Erdr. Koſchnitzki 1———1 50 
Elbing Berendohagen Heinrich Haͤſe 1 ubſt. Stall] 400 
Ellerwaͤld Ze Trife Joh. Wittulski 111 1 —1 500 
ꝗte Trift] Jacob Reiß a — 1 1)—} 800 
und Fir Brandſchaden | 
„om Wohnhauſe I——1—|—| 32 9 2 
Wittwe Schulz 11 11 1— 1500 
Schlamſack Jacob Lenke 1 und Stall] 200 
Streckfuß Jacob Liedtke 1) 1] 11400 
Erdmann Boldt 4) 2] 11—1|1509 
Thumberg Samuel Sielmann 11111 — 660 
u unt. ein. Dach 
N Zeyer Johann Conradt 1— 1 — 150 
Marten: Brodſack Michael Arendt 11 1 —— 593 6 8 
burg f und Stall 
Damerau Jacob Tornier 11 1 112660 
Eichwalde Eduard Muͤnnich — 11 —11300 
Fiſchan Abſolon Peters 1—— WEI 
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Err E m E 


Namen der 


Behoͤrden Ortſchaften 


Noch Fiſchau 
Marien: Gr. Leſewitz 
burg Neuteichsdorf 
Wernersdorf 
Pelplin Skurtz 
Schöneck Demlin 
i 
Grenzacker 
Kameraufen 
Pogutken 


Sobbowitz Nitzponie 
Roſenberg 
Kl. Trampken 


Stargatöt Czarnilaß 
Schiwialken 


Tiegenhof Marienau 
Tiegenbof 


Abgebrannten 


Martin Janſon 
Samuel Nikolai 
Friedrich Depke 
Joh. Jaworski 


Wittwe Pawlowska 


Mich. Schulz 
Ferdinand Lemke 
Chriſtian Kratzke 
Friedrich Hinz 
Boͤhnke und Kotzke 
Mich. Partikel 
Preiß 


Mich. Großpatſch 
Wittwe Hübner 
Peter Alex 
Gottl. Lutz 
Johann Makolla 
Mich. Beilharz 


Carl Klatt 
Hannemann 
[Martin Krich 


II. In den Städten und deren Lands 


; gebiete. 
Danzig Bohnſack Chriſtian Weinert 
Giſchkau Johann Kiewert 
Herrengrebin Drachvogel 


* 


| Betrag der 


GG ES 

5 Zeogäun 
l 
2422 

AO 5 S Rthlr. ſgr. pf. 

A EE 600 

ep ET 700 

— Iſu. St.] 700 

— 21 21 —12500 

141 — — 11 20 

1— —1— 1 20 

— 1 .—— Si | 

11—|—1—] 250 

1161 — Gan KE 

Vë —|—1 200 

1 |—1 1550 
UE WIES 100 

— 1)—) 11 80 1 

Schoppen | 

11—1—|—1 198! 710 
— 1 — 1350 

f 4| 11-1] 150 

1—— —1 230 

1 — 1-70 

1 mit Scheu⸗ 310 

ne und Stall x 

1desgleichen] 200 

1) 1] 1!—] 850 

1—— 1-1 200 

| | 
—|—I-1| 1| 30 
Schmiede 
1 | 11] 660} 
— 1161 — BR 


Au A 


— ei 


— — ee‘ —— — 


abgebrannt ind * 
‚Namen dert | | 2 Betrag der 
— — —„— 2 El 
KE - Se St Vergütung 
Behörden Or RE Abgebrannten 1 3 5 
1151: | 3181813 
7 | gd, ` E28 e pf. 
ioc Fuͤr yerftörte Zäune beim Brande zu 
Danzig zu Muͤgnenahl am Iſten. Mai CH. 
I, und zwar: des Preuß 2710 
l des Claaſſen i 7 6 
Narfnel ſeccgittwe Hildebrandt at Ek 180 
Shen | George Borski 1 mit Scheu⸗ 110 
14 ER: nen, Sharp , 
Kl. Sea Anton Iſing — 1— 11 350 
u | Wagenremiſe 
Ire Pran Heinrich Birr 114 120 
0 Stans aus dem Jaßre 1827 
Schnackenbürg Hans Lebba — — 1 —11200 
J Fur zerſtörte Zäune des Carl Ziehm zu 
Stuͤblau bei dem Brande am 19ten 
Februar 1888 — j 1 25 7 
Für den Brandſchaden am Wohnbauſe 
der Wittwe Flint zu Wonneberg ol I 
22ſten Februar 18869... ker" 240 
Für den Brandſchaden am Wohnhauſe 
5 Cbriſtoh Taube zu Zugdam am 14. 
a Februar 1836. 0 ———— 1910 
Dirſchau Fur Brandſchaden am Wohnbauſe des 
las Apotheker Kollecker am „goften, a 
LG / vember 188868 — — 1 29118 
Marien, Marienburg Carl Bachmann — — 11—[1000) | 
burg. Brand aus dem Jahre 1836 


Für den Braudſchaden am Wohnhauſe 
des Apothekers Schulz daſelbſt vom 
16ten Dezember 1836. Jil 48115 10 
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abgebrannt ſind 


Namen der Beg ber 


H 


. bt = 8 Verguͤtung 
Behörden | Ortſchaften Abgebrannten 2 e 
| | SEI 
o EIS | 5 Rehle. (or pf. 
| 
Neuteich Meuteich Friedr. Schubert — Al 1— 400 
und für zerſtoͤrte Zaͤnne———— 62816 
Putzig Fuͤr den Brandſchaden am Wohnhauſe a 
des Carl Buſch D D an "N A Sc pg) we" ke: 32 3 6 


Stargardt Fuͤr die bei dem Brande am Iten Juli 
. 1836 niedergeriſſenen Zaͤune und 
Scheunenbekleidungen: 


Kaufmann Knuht — ——[— 10 
| [Zimmermeiſter Annies.— — —— 30/18 
Wittwe Schröder — — — 11 
f Kaufmann Tubenthall— ——— 12 
| Kathl. Kirchenvorſtand— ——— 72120 
| Schull. Genſterowskt—— —— 8010 
III. Auf adlichen Gütern. zu 
Danziger Gr. Kleſchkau [Friedr. Lademann — 1 —— 600 
Kreis Peietzkendorf Johann Schulz 1— — 1 —1 150 
d und fuͤr Brandſchaden AN 
Jam Wohnhauſe—-— 5115 
Neufisdter| Pierwoßin e Rump 1— . — 1 100 
Kreis ER 


Summa 15640200 4337051506 


rien 3. 
1 der 
enklichen 
ehren, 
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S Sicherheits Polizei. 

Der Glaſer Geſell Eduard Zindler iſt ergriffen und daher unſer Steckbrief 

von 18ten Januar c. (Amts- Blatt pr. 1838 No. 5.) erledigt. 
Graudenz, den 11ten März 18388. Der Magiſtrat. 


Zu Ser erledigten Pfarrſtelle in Reugolz iſt der Predigtamts⸗ Kandidat 
Albert Theodor Naatz von den Kirchen- Patronen gewählt und durch 
die Königliche Regierung beſtaͤtigt worden. 

Die durch die Verſetzung des Pfrrers Narkomsfi erledigte katholiſche 
Pfarrſtelle zu Tiefeuau iſt durch den Pfarrer Joſeph Heinrich zu Wuſen 
wieder beſetzt worden, 

Dem Thierarzt 2ter Klaſſe Wilhelm Kuhlmann iſt die Kreis⸗Thier⸗ 
arztſtelle in dem, aus den Kreiſen Marienwerder, Stubm und Roſenberg ge 
bildeten kreisthierärztlichen Bezirke verliehen worden. 


Getreide⸗ und Nauchfutter⸗Durchſchnitts ⸗Markt⸗Preiſe pro mense 
KE? Februar 1838. 
Nah Berlinſchem Scheffel. 


Getreide ö 


In den — pm 
St a dten: ele | Roggen Gerſte Hafer | Erbſen 


Ntl. fg. pf. tl. fg. pf. J Rtl. fg. at lan, e bl. lt fe. pf. 


—— ——— — — 


re — 3 ˙———— —— 

Conitz ee „„ ZA 118 — 12 6 — 22 — 1 
Dt. Crone 1 25 — 116 Al — 27 8 — 21 11 1 16 — 
Gum leie A 1 23 — 1 13 — 1 1-1 — 19 6 1 18 3 
Flatew. * D D D + D e ebe, Cer 1 16 6 1 2 4 — 20 4 1 21 2 
Grau denz 1 18 3 1 12 — 1 — 26 81 — 18 51 1 10 5 
Löbau „ [ 1 20 — 111 100 — 29 1-6 1105 
Marienwerder 1 16 10 110, 1 — 27 8 — 18 8 1 11 A 
Mewe . „ „ i 15 3 110 61 — 23 5 — 16 1 9 10 
GC burg. 1 18 el 1% 1 — 22 cl — 17 10% 1 11 4 
a „„ „ „„ 2 — — 1 20 — 1 SE — 23 2 1 U 
S wetz 0 D 0 D e D D i 19 8 113 ki — 23 — 20 10 ER 16 9 
Strasb ug 11 20. 117 61 1 13 — 24 — 1 16 — 
Thorn KL e * D $ TI D 1 13 11 1 910 — 27 — 19 11 1 11 11 
Biſchofswerder . vi Li 16 — I 1 8 Al — 28 — 18 — 1 8 6 
Dt. Eylauu 1 15 8 11 8 1 3 — 15 61 1 10 2 
Freyſtabt - 1 r „ —— —1 —— — 
Neuenburg d wo 114 6| — 28 — 7 6 A 2 — 
Soicoberg. » re. 20 19 — 1 ——1 —16—L1 5— 


Ferch aitrepreif I 1 15 J Ti J — 29 Al — 15 1 1 3 
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r 


} 
In ben J Graue E 


St d d d en: Ee eis EA 
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